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Messung: Anforderungen an Messtechnik 

 EEG 2017: Messtechnik gemäß Vorgaben MsbG: 
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„Die Strommenge nach Satz 1 muss so genau ermittelt 
werden, wie es die Messtechnik zulässt, die nach dem 

Messstellenbetriebsgesetz zu verwenden ist.“  
(§ 21 Abs. 3 Satz 4 EEG 2017) 

Für die Ausstattung von Messstellen mit mME bzw. iMSys  gilt nur das MsbG. 
 

Keine speziellen Ausstattungspflichten für Mieterstrommodelle.  
 



Messung: Messstellenbetrieb nach MsbG 

§ 10a EEG 2017: Verweis auf MsbG; Anlagenbetreiber kann MSB selbst 
übernehmen -> § 5 Abs. 1 MsbG 
 
§ 14 Abs. 1 Satz 2 KWKG: Verweis auf MsbG; Anlagenbetreiber kann MSB selbst 
übernehmen -> § 5 Abs. 1 MsbG 
 
Voraussetzung: Gewährleistung eines einwandfreien Messstellenbetriebes 
 
Geltung des MsbG für alle abrechnungs-/bilanzierungsrelevanten Zähler, d.h.  
 
 Summenzähler/Übergabezähler am Netz 
 Erzeugungszähler 
 bilanzierungsrelevante Unterzähler 
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Herausforderungen an das Messkonzept 

 Verrechnung von SLP/RLM-Leistungswerten zulässig, „soweit energie-
wirtschaftliche oder mess- und eichrechtliche Belange nicht 
entgegenstehen“ (§ 20 Abs. 1d EnWG) 

    Achtung Anwendung beschränkt auf Kunden mit  
        Niederspannungsentgelten! Siehe § 12 StromNZV. 
 
 Eigenversorgung: Zeitgleichheit (§ 61h Abs. 2 EEG 2017) 
 
 Anforderung bei Kombination mit Speichern: gesonderte Erfassung aller 

relevanten Strommengen (§ 61k Abs. 1b Nr. 1 EEG 2017) 
 
 Anwendung der „gewillkürten Vorrangregelung“ oder der  SLP 

Kaskadenschaltung bei unterschiedlichen Energieträgern oder  
   Zubau MIM-Anlage zu Nicht-MIM-Anlage 
 

• Foto: picture alliance 
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Mieterstromgesetz Entwurf Gesetzesbegründung 
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Wo hört diese Unschärfe auf? 
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Messkonzept 1 Mieterstromversorgung  

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 
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ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

PVA 

 keine Eigenversorgung 
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler 
 Für rote Zähler gilt MsbG  



Abzurechnende Werte bei Einsatz RLM/SLP oder 
SLP/SLP  
 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung EEG) = Z1 (Einspeisung) 

 
 Mieterstromzuschlag = Z2 – Z1 (Einspeisung)    

 
 EEG Umlage = Z2 – Z1 (Einspeisung) + Z1 (Bezug) 
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Messkonzept 2 Mieterstromversorgung 

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 

Umsetzung Messkonzepte Mieterversorgung, Behnke    14 

ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

PVA 

 Teilweise Eigenversorgung  
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler  
 Lösung für § 61h Abs. 2 EEG 2017 

Z3 

ZA 

Bezug Anlagenbetreiber 



Abzurechnende Werte bei Einsatz RLM/SLP oder 
SLP/SLP  
 Bezug für Mieter  = Z1 (Bezug) – Z3 (Bezug) 

 
 Bezug für Anlagenbetreiber = Z3 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung EEG) = Z1 (Einspeisung) 

 
 Mieterstromzuschlag = Z3 (Einspeisung) – Z1 (Einspeisung)    

 
 EEG Umlage Mieterversorgung (100 %) = Z3 (Einspeisung) – Z1 (Einspeisung) 
   + Bezug für Mieter 
 
 EEG Umlage (keine/40%) = Z 2 - Z3 (Einspeisung)  
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Abzurechnende Werte bei Einsatz RLM/SLP oder 
SLP/SLP  
 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) – ZF1 –ZF2      
 Bei Delta < 0; fiktive Einspeisung, Anrechnung auf Z 1 (Einspeisung) 
  Annahme dabei, die Dritten ausschließlich über den Bezug gedeckt 
 
 Einspeisung (Vergütung EEG) = Z1 (Einspeisung) + fiktive Einspeisung 

 
 Mieterstromzuschlag = Z2 – Z1 (Einspeisung) - fiktive Einspeisung 

 
 EEG Umlage  = Z2 – Z1 (Einspeisung) - fiktive Einspeisung  + Bezug 

Kundenanlage 
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Abzurechnende Werte bei Einsatz RLM/SLP oder 
SLP/SLP  
 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) – ZF1 –ZF2      
 Bei Delta < 0; fiktive Einspeisung, Anrechnung auf Z 1 (Einspeisung) 
  Annahme dabei, die Dritten ausschließlich über den Bezug gedeckt 

 
 Bezug für Mieter  = Bezug Kundenanlage  – Z3 (Bezug) 
 Bezug für Anlagenbetreiber = Z3 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung EEG) = Z1 (Einspeisung) + fiktive Einspeisung 

 
 Mieterstromzuschlag = Z3 (Einspeisung) – Z1 (Einspeisung)  -  fiktive Einspeisung 

 
 EEG Umlage Mieterversorgung (100 %) = Z3 (Einspeisung) – Z1 (Einspeisung) -  fiktive 

Einspeisung + Bezug für Mieter 
 

 EEG Umlage Anlagenbetreiber = [Z3 (Bezug) 100% +  (Z 2 - Z3 (Einspeisung)) (keine/bzw. 
40%)]  
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BHKW 
< 50 
kW 

Messkonzept 5 PVA + BHKW als Mieterstromversorgung 

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 
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ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

Z3 

Z4 

PVA 
< 30 
kWp 

 keine Eigenversorgung 
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler  



Abzurechnende Werte bei Einsatz RLM/SLP oder 
SLP/SLP  
 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung EEG PVA) = Z1 (Einspeisung) – Z3 (Einspeisung) 

 
 Einspeisung (Vergütung KWKG BHKW) = Z3 (Einspeisung) 

 
 Mieterstromzuschlag = Z2 – Einspeisung (Vergütung EEG PVA)  

 
 EEG Umlage  = Z2 + Z 4 – Z1 (Einspeisung)  + Bezug Kundenanlage  
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Abzurechnende Werte mögliche Lösung mit RLM 

 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) – ZF1 –ZF2      
 Bei Delta < 0; fiktive Einspeisung, Anrechnung auf Z 1 (Einspeisung)  
 Auf welche Einspeisung? Gewillkürt  z. B. auf BHKW. 
  
 Einspeisung (Vergütung BHKW) = je ¼ Stunde alles Z1 (Einspeisung) solange 

Z4 ≥ Z1  + fiktive Einspeisung 
 

 Mieterstromzuschlag = Z2 – Einspeisung (Vergütung EEG PVA)  
 

 Einspeisung (Vergütung PVA) =  je ¼ Stunde Z1 (Einspeisung) - Einspeisung 
(Vergütung BHKW)   sobald Z4 < Z1 und solange Restdelta ≤ Z2   
 

 EEG Umlage = Z2 + Z4  – Z1 (Einspeisung) – fiktive Einspeisung + Bezug 
Kundenanlage 
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Einsatz von Speichern in einer Kundenanlage 

 Frühzeitige Einbindung des Netzbetreibers zur Abklärung, ob Messaufbau 
konform zu regulatorischen und gesetzlichen Vorgaben! 
 

 Einsatz von Energieflussrichtungssensoren unbedingt notwendig! 
    Siehe dazu FNN-Hinweis Anschluss und Betrieb von Speichern am  
        Niederspannungsnetz 

 
 Doppelbeladung des Speichers durch mehrere Energiearten (z. B. 

PVA/KWK oder auch Netz) sollte vermieden werden! 
 

 Möglichst keine DC-gekoppelte Speicher verwenden, außer De-Minimis-
Regelung nach § 61a Nr. 4 EEG greift!   
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BHKW 
< 50 
kW 

Mögliches Messkonzept,                    
PVA + BHKW + Speicher als Mieterstromversorgung 

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 

ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

Z3 

Z4 

PVA 
≤ 7 

kWp 

 keine Eigenversorgung 
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler 
 Durch S1 ausschließliche PVA Beladung 
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Speicher 
≤ 10 kW 

S 1 

PVA und Speicher De-Minimis-Regelung 
Ansonsten nicht zulässig!  



BHKW 
< 50 
kW 

Mögliches Messkonzept                     
PVA + BHKW + Speicher als Mieterstromversorgung 

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 

ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

Z3 

Z4 

PVA 
< 30 
kWp 

 keine Eigenversorgung 
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler 
 Durch S1 keine Netzrückspeisung und  
   Netzbezug; Durch S2 keine Rückspeisung Umsetzung Messkonzepte Mieterversorgung, Behnke    27 

Speicher 

S 1 

S 2 



Ungenügendes Messkonzept aus der Praxis 
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BHKW 
< 50 
kW 

Übersetzung des ungenügenden Messkonzeptes 
                   
 

Z1 
Eigentumsgrenze 

Z2 

NS-Netz 

ZM0 ZM1 ZM2 ZM3 ZM4 

Z3 

Z4 

PVA 
< 30 
kWp 

 keine Eigenversorgung 
 keine bilanzierungsrelevanten Unterzähler 
 Durch S1 keine Netzrückspeisung und  
Netzbezug Umsetzung Messkonzepte Mieterversorgung, Behnke    29 

Speicher 

S 1 
Achtung Doppelbeladung Speicher!  



Ggf. noch mögliche abzurechnende Werte bei Einsatz 
RLM/SLP oder SLP/SLP  
 Bezug Kundenanlage = Z1 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung KWKG BHKW) = Z3 (Einspeisung) – Z2 (Bezug) 

 
 Einspeisung (Vergütung EEG PVA) = Z1 (Einspeisung) – Einspeisung 

(Vergütung KWKG BHKW)  
 

 Mieterstromzuschlag = Nicht möglich! Keine Unterscheidung, was über Z2 
läuft! Z2 („Erzeugung“ beinhaltet „Graustrom“ und PVA) 
 

 EEG Umlage: Keine messtechnische Abgrenzung zur Erfüllung  § 61k EEG 
für den Speicher möglich und durch Doppelbeladung PVA und BHKW, ist für 
allen verbrauchten Strom egal wo 100 % zu zahlen und sogar doppelt! Also 
einmal für die Beladung und für die Ausspeisung!   

 Vereinfachend: Z4 Erzeugung + Z2 Einspeisung – Z1 Einspeisung 
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Fazit 

 Binden Sie frühzeitig Ihren zuständigen Netzbetreiber mit ein. 
 

 Aufbau aller Messplätze die unter das  MsbG fallen bzw. später fallen 
könnten (bilanzierungsrelevante Unterzähler) müssen nach den geltenden 
technischen Vorgaben erfolgen. 
 

 Achten Sie bei Einsatz eines Speichers, wie er messtechnisch 
eingebunden werden soll und aus welchen Quellen er gespeist wird. 

     Einsatz von Energieflussrichtungssensoren. 
 

 DC-gekoppelte Speicher sollten möglichst nur bei bestehender De-
Minimis-Regelung zum Einsatz kommen. 
 

 Grenzen Sie zur Erlangung des Mieterstromzuschlages ggf. bestehende 
Eigenversorgung messtechnisch aus.  
 
 

   



 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Marc Behnke 
KK EEG/KWKG Leiter 
Kompetenzteamleiter EEG/KWKG 
E.DIS Netz GmbH 
T 0 33 61-70-2072 
F 0 33 61-70-3175 
Marc.Behnke@e-dis.de 
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